
Flächenkonkurrenz 

Szenario: Die Landwirtschaft in Deutschland wird zu 50 % auf 

ökologischen Landbau umgestellt.  

Da der Öko-Landbau generell geringere Erträge erzielt, werden zusätzliche 

landwirtschaftliche Flächen benötigt.  

Eine niederländische Metastudie, für die 382 Einzelstudien aus allen Regionen 

der Welt ausgewertet wurden, ermittelte einen durchschnittlichen 

Minderertrag im Ökologischen Landbau von 20 Prozent. Zu einem ähnlichen 

Ergebnis kommt ein seit 1978 laufender Langzeitversuch des 

Forschungsinstituts für Ökologischen Landbau (FIBL), bei dem verschiedene 

konventionelle und ökologische Anbauverfahren miteinander verglichen 

werden. 

Allerdings unterscheiden sich die Mindererträge des Ökologischen Landbaus 

sowohl nach Kulturarten, als auch nach Witterung und Schädlings- bzw. 

Krankheitsbefall.  

Dem Szenario liegen Angaben zu Ertragsunterschieden zugrunde wie sie auf 

dem Informationsportal www.oekolandbau.de angegeben sind. (Stand: 2018) 

 Bei Weizen und anderen Getreiden liegen die Öko-Erträge etwa bei der 

Hälfte des konventionellen Anbaus. Bei Roggen, Gerste und Triticale 

schneidet der Öko-Anbau etwa besser, bei Weizen schlechter ab. 

 Bei Kartoffeln kommt der Öko-Anbau auf 45 bis 70 Prozent der 

konventionellen Ertrags.  

 Im Pflanzenbau wird allgemein ein Minderertrag von 30 bis 40 Prozent 

angegeben. 

 Bei Obst und Gemüse ist dieser in der Regel geringer. Bei Äpfel 

erzielen Öko-Landwirte einen Ertrag von 50 bis 70 Prozent der 

konventionellen Betriebe, bei Freilandgemüse sind es 60 bis 80 

Prozent. 

 Allerdings beträgt der Importanteil bei Bio-Gemüse 40 Prozent, bei 

Bio-Obst 80 Prozent. Diese Importe wurden bei der Flächenberechnung 

nicht berücksichtigt. 

http://www.oekolandbau.de/


 Die Milchleistung der Kühe im Ökolandbau ist um 10 bis 20 Prozent 

geringer. Der Flächenbedarf in der Milchviehhaltung ist um 20 Prozent 

größer. 

 

Damit würde sich bei einer Umstellung auf Öko-Landbau in Deutschland ein 

zusätzlicher Flächenbedarf ergeben. 
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Ackerland 11,8 0,56 5,34 30 1,60 

Grünland 4,7 0,76 1,59 20 0,32 

Obst, Gemüse, Wein 0,18 0,03 0,06 10 0,006 

     1,93 

 Zum Vergleich:  

Gesamtfläche Weizen in Deutschland  

3,06 

 Gesamtfläche Mais 2,6 

(Alle Zahlen 2017/18) 

 

Keine Futtermittelimporte. Im Ökologischen Landbau ist eine regionale 

Futtermittelerzeugung vorgeschrieben, möglichst im eigenen Betrieb. Ein 

Zukauf von importierten Futtermitteln ist nur in Ausnahmefällen zulässig. 

Das bedeutet: Bei einer vollständigen Umstellung auf Ökologischen Landbau 

müssen auch die bisher importierten Futtermittel in Deutschland erzeugt 

werden. Dazu werden weitere Flächen benötigt. Dies wurde in dem Szenario 

zur Öko-Landwirtschaft nicht berücksichtigt. 
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